
VOLKSDORF. Die Residenz
am Wiesenkamp lädt am
morgigen Sonntag, 2. April,
zu Caféhausmusik mit der
Pianistin Tatjana Reuschen-

bach ins Café der Residenz,
Wiesenkamp 16, ein. Der
Eintritt zu der um 15 Uhr be-
ginnden Veranstaltung ist
frei. rus

VOLKSDORF. Liegt eine Pa-
tientenverfügung vor, ist si-
chergestellt, dass Mediziner
und Pflegende nach dem
Willen des Patienten han-
deln, auch wenn er diesen
nicht mehr selbst äußern
kann.
Vorsorgevollmachten und
Betreuungsverfügungen re-
geln die gesetzliche Vertre-
tung nicht einwilligungsfä-
higer Patienten, unter ande-

rem im Falle von notwendi-
gen Therapieentscheidun-
gen.
Im Malteser Hospiz-Zent-
rum, Halenreie 5, findet ge-
nau zu diesen Themen am
Dienstag, 11. April, um 18
Uhr eine kostenfreie Infor-
mationsveranstaltung statt.
Der Infoabend soll einen um-
fassendenÜberblicküberdie
rechtlichen Grundlagen und
die Notwendigkeit der Voll-

machten und Verfügungen
geben. Interessierte, die wei-
teren Beratungsbedarf ha-
ben, können im Anschluss
individuelle Einzeltermine
vereinbaren. Weitere Infor-
mationen und Anmeldun-
gen im Hospiz-Zentrum
unter der Telefonnummer
040/6033001 oder per E-
Mail an hospiz-zentrum.
hamburg@malteser.org.

vm/rus

LEMSAHL-MELLINGSTEDT.
Der Heimatbund Lemsahl-
Mellingstedt lädt am Sonn-
abend, 8. April, zum Oster-
feuer um 19 Uhr am Mada-
cker ein. Für das leibliche

Wohl ist an diesem Kar-
samstag gesorgt.
Es werden Grillwürstchen,
Schmalzbrote sowie Bier,
Wein und alkoholfreie Ge-
tränke angeboten. Der Hei-

matbund hofft auf gutes
Wetter und ein schönes, ge-
meinsames Fest. Privates
Schnittgut wird nicht ange-
nommen, informiert der
Heimatbund. vm/rus

POPPENBÜTTEL. Die Bücher-
halle Alstertal lädt am Don-
nerstag, 6. April, von 16 bis
17 Uhr zum Bilderbuchkino:
„Der Ostermann“ von Marc-
Uwe Kling. Worum geht es?
Der Sohn des Weihnachts-
mannes mag weder Winter,
Schnee noch Glühwein, son-

dern viel lieber Frühling, Ha-
sen und bunte Eier. Daher
möchte er am liebsten Oster-
mann werden, wenn er groß
ist. Aber wer soll dann die
Weihnachtsgeschenke brin-
gen? Die Geschichte ist für
Kinder ab vier Jahren geeig-
net. vm/rus

STRAßBURG/VOLKSDORF/
WANDSBEK. Kann ein Staat
Menschenrechte verletzen,
wenn er nicht genügend
gegen den Klimawandel
tut? Mit dieser Frage hat
sich am Mittwoch erstmals
der Europäische Gerichts-
hof für Menschenrechte
(EGMR) befasst. Hinter-
grund sind Klagen aus der
Schweiz, aus Frankreich
und Portugal. Je nach Aus-
gang der Verfahren könnte
es für Regierungen richtig
ungemütlich werden.

Worum es geht
Die Klimaseniorinnen sind
ein Zusammenschluss von
Schweizer Rentnerinnen,
initiiert und unterstützt
von Greenpeace. „Das Spe-
zielle an uns ist, dass wir
die einzige Gruppe alter
Aktivistinnen sind“, sagt
die 73-Jährige Rosmarie
Wydler-Wälti der Deut-
schen Presse-Agentur. Die
Klimaseniorinnen argu-
mentieren, dass sie durch
ihr Alter besonders durch
den Klimawandel gefähr-
det sind, beispielsweise
wegen extremer Hitzewel-
len. Sie gaben sich nach der
Verhandlung zuversicht-
lich: „Das Gericht hat er-
kannt, dass es dringend
und wichtig ist, eine Ant-
wort auf die Frage zu fin-
den, ob Staaten die Men-
schenrechte von uns älte-
ren Frauen verletzen, wenn
sie die notwendigen Klima-
schutzmaßnahmen nicht
ergreifen“, so Wydler-Wälti
nach der Verhandlung.
Auch in Hamburg haben
sich Unterstützungsgrup-
pen gegründet mit Vertrete-
rinnen der Hamburger Grü-
nen 60plus und Seniorin-
nen von
Greenpeace. Rund 20 Ham-
burgerinnen, darunter zwei
Volksdorferinnen und wei-
tere Wandsbekerinnen,
unter anderem von den
Grünen 60plus Mechthild
Weber und die senior:in-
nenpolitische Sprecherin
der Hamburgischen Bür-
gerschaft Christa Möller-
Metzger, sind am Mittwoch
deswegen nach Straßburg
gereist. „Jung und Alt müs-
sen sich gemeinsam für den
Klimaschutz stark ma-
chen“, so Möller-Metzger,
„sonst wird das nichts. Wir
sind alle betroffen und zu-
sammen haben wir schließ-
lich viel mehr Power.“ Sie

Unterstützung für Klimaseniorinnen aus Volksdorf und anderen Stadtteilen Hamburgs

betonen: „Der Planet wird
wärmer und damit steigen
auch die extremen Tempe-
raturen. Heiße Tage, an
denen es wärmer als 30
Grad Celsius ist, waren vor
einigen Jahrzehnten selten.
Hitzewellen in denen es
über Tage oder gar Wochen
heiß bleibt, sind es inzwi-
schen nicht mehr. Und sie
werden noch wahrscheinli-
cher, je weiter der Klima-
wandel voranschreitet.
Das Fatale: Hitze tötet
schleichend. Besonders äl-
tere Menschen sterben still
und leise in ihren Wohnun-
gen, weil ihr Kreislauf ver-
sagt, sie zu wenig trinken
und dann völlig dehydrie-
ren.“
Und weiter: „Offenbar ist
die Gefahr für Frauen noch
einmal höher als für Män-
ner: Laut Studien der Welt-
gesundheitsorganisation
sterben in Hitzesommern,
die wir inzwischen auch in
Hamburg erleben, beson-
ders ältere Frauen.“
Die Besonderheit der Ver-
handlung: „Der EGMR hat
sich zwar zuvor schon mit

Umweltemissionen – Lärm
oder Luftverschmutzung –
auseinandergesetzt, aber
noch nie mit den CO2-
Emissionen eines Landes“,
sagte die Völkerrechtlerin
Birgit Peters von der Uni-
versität Trier. Deswegen
wird das Verfahren zur Kla-
ge der Klimaseniorinnen
mit besonderer Spannung
erwartet. „Es bestehen An-
zeichen dafür, dass das Ge-
richt die Beschwerde der
Klimaseniorinnen zum An-
lass nehmen wird, um ein-
heitliche Grundsätze für al-
le drei ähnlich gelagerten
Fälle auszuarbeiten“, sagte
der Umweltrechtler Johan-
nes Reich von der Universi-
tät Zürich.

Wie die Chancen stehen
Gerade weil umweltrechtli-
che Fragen bisher keine
große Rolle vor dem EGMR
gespielt haben, ist eine Vor-
hersage sehr schwierig.
„Das Spektrum der mögli-
chen Entscheidungen, die
das Gericht treffen kann, ist
daher weit gespannt: Es
reicht von der Unzulässig-

keit der Klage bis hin zu de-
taillierten gerichtlichen
Vorgaben für die schweize-
rische Klimapolitik“, sagte
Reich.

Was das mit Deutschland
zu tun hat
Sollten die Klimaseniorin-
nen gewinnen, würde das
zunächst nur die Schweiz
binden. Aber: Der EGMR
mit Sitz im französischen
Straßburg gehört zum Euro-
parat und ist für die Einhal-
tung der Menschenrechts-
konvention zuständig.
Zum Europarat gehören die
EU-Staaten, aber auch an-
dere große Länder wie die
Türkei oder Großbritan-
nien. Spräche sich dieses
supranationale Gericht nun
etwa für strengere Vorga-
ben beim Klimaschutz aus,
hätte das in jedem Fall gro-
ße Signalwirkung. „Wenn
generelle Aussagen getrof-
fen würden, dass Men-
schenrechte im Klimawan-
del Pflichten begründen,
müssen auch andere Ver-
tragsstaaten der Europäi-
schen Menschenrechtskon-
vention diese Art der Aus-
legung beachten“, sagt Pe-
ters. Aber: Es sei schwierig,
daraus für Deutschland
konkrete Politikempfeh-
lungen abzuleiten. Diesbe-
züglich stehe den Staaten
ein weiter Ermessensspiel-
raum zu.

Wie es weiter geht
Mit einem Urteil ist frühes-
tens im Herbst, wahr-
scheinlicher wohl aber erst
im kommenden Jahr zu
rechnen. Mit dem Vorent-
scheid, die Verhandlung
und Anhörung vor der Gro-
ßen Kammer des Gerichts-
hofs durchzuführen, wurde
nach Ansicht der Klimase-
niorinnen immerhin die
grundlegende Bedeutung
der Klagen unterstrichen.
„Wir hoffen auf ein Leit-
urteil, dass Klimaschutz
eine menschenrechtliche
Frage ist und nicht nur auf
eine bloße Absichtserklä-
rung“, sagte die Klimase-
niorin Stefanie Brander der
Deutschen Presse-Agentur.
Klimapolitik dürfe kein
rechtsfreier Raum sein, wo
jeder „vor sich hin wurs-
teln darf“, fügte Wydler-
Wälti hinzu.

Von Regina Wank, dpa/
vm/rus

RAHLSTEDT. Ostern steht
vor der Tür und bunte Eier
kennt jeder. Deswegen lädt
das Haus der Wilden Wei-
den zum Eierfärben ein.
Wie die Teilnehmenden
Eier mit Küchenabfällen
färben und mit Hilfe von
Pflanzen wunderschön ver-
zieren kann, zeigt Lilli Alb-
recht am Karfreitag, 7. Ap-
ril, von 10 bis 11.30 Uhr
Kindern ab 6 Jahren mit er-
wachsener Begleitperson.
Während die Eier auf den
Zauber des Färbens warten,
erfahren die Teilnehmer

warum Eier überhaupt ge-
färbt werden und welche
Bedeutung die Kräuter da-
bei haben. Bitte maximal
fünf rohe Eier zum Färben
mitbringen. Teilnehmen
können für 9 Euro pro Per-
son maximal 15 Personen.
Verbindliche Anmeldung
erbeten per E-Mail an lil-
li.kraeuterfee@
tutanota.com.
Treffpunkt ist am Haus der
Wilden Weiden, Infozent-
rum der Stiftung Natur im
Norden, Eichberg 63, in
Rahlstedt. vm/rus

VOLKSDORF. Helma legt am
Mittwoch, 5. April, in der
Bücherhalle Volksdorf
richtig los. In dem Bilder-
buchkino für Kinder ab vier
Jahren geht es von 16 bis 16.
15 Uhr um das Huhn Hel-
ma.
Alle Hühner in der Hühner-
schule legen weiße Eier.
Nur Helmas sind bunt.
Wenn sie nicht bald weiße

Eier legt, kommt sie nicht
in die nächste Klasse! Da-
mit niemand von den bun-
ten Eiern erfährt, verkleidet
Helma sich als Hase und
versteckt sie in der Nacht
vor Ostern überall auf dem
Bauernhof. Und am nächs-
ten Morgen, da suchen alle
Tiere begeistert Ostereier!
Anschließend wird ge-
meinsam gebastelt. vm/rus

Christa Möller-Metzger (l.) und Mechthild Weber sind mit weiteren
Hamburgerinnen nach Straßburg gereist, um die Klimaseniorinnen
bei ihrer Anhörung vor dem Europäische Gerichtshof für Menschen-
rechte zu unterstützen. Foto: GRÜNE Bürgerschaftsfraktion Hamburg/hfr
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